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Bebauungsplanes Nr. 25 "Solarpark A72 - Waldkirchen" 

Abstimmung zum Umgang und Ausgleich von potentiellen 
Feldlerchenrevieren 

 

Situation 

Die für die Solaranlage vorgesehenen Flächen werden intensiv landwirtschaftlich genutzt und 
unterliegen einer wechselnden Fruchtfolge und damit wechselnden Brutbedingungen. 

Im Rahmen des Umweltberichtes wurden im Jahr 2023 an fünf Terminen eine 
artenschutzrechtliche Begutachtung der Bestände bodenbrütender Vögel durchgeführt. Es 
wurden mehrere Vorkommen bodenbrütenden Vogelarten festgestellt, ein Revier der Feldlerche 
(Alauda arvensis) im Bereich der Teilfläche Schmalzbach und mehrere Reviere auf der Fläche 
Marienhöhe Süd. 

  

Fotos links Marienhöhe Süd und Rechts Schmalzbach, Quelle Artenschutzrechtliche 
Begutachtung durch Herrn Uhlenhaut im Oktober 2023. 

Eine telefonische Rücksprache mit Herrn Uhlenhaut ergab, dass eine exakte Bestimmung der 
Brutpaare durch die Störgeräusche der Autobahn sich als schwierig erwies. Zudem hat die 
landwirtschaftliche Bewirtschaftung erheblichen Einfluss auf die Anzahl der Brutvorkommen. 
Auch wirken sich die aufwachsende Frucht und die mit der Bewirtschaftung verbundenen 
Störungen negativ auf den Bruterfolg aus und können zu einer Abnahme der Sichtungen über 
den Jahresverlauf führen. Im Jahr 2023 kann von 6 erfolgreichen Brutpaaren ausgegangen 
werden, auch wenn der Beweis hier durch die erschwerten Bedingungen genau geführt werden 
kann. Von der prinzipiellen Eignung seien insbesondere in Marienhöhe Süd und Nord 
Brutvorkommen der Feldlerche anzunehmen. 

Eine Begehung durch die UNB hat dagegen im Frühjahr 2024 im Vorhabengebiet des 
Bebauungsplans insgesamt 12 potentielle Vorkommen der Feldlerche festgestellt. Hierbei ist zu 
beachten, dass es sich um Sichtungen am 11.4.2024 handelt und auch hier im weiteren Verlauf 
der Brutperiode eine Abnahme der Zahl der Brutpaare nicht auszuschließen ist.  
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Quelle: Kartierung der UNB April 2024/Geoportal Sachsen 

Bei einer erneuten Kartierung wäre auch in den nächsten Jahren je nach Nutzungs- und 
Klimabedingungen von immer wieder leicht abweichenden Kartierergebnissen auszugehen. Das 
Vorkommen der Feldlerche kann daher nicht mit bestimmter Gewissheit in Bezug auf die Anzahl 
der Brutpaare bestimmt werden, auch wenn z.B. bei einer erneuten Kartierung im nächsten Jahr 
keine Brutreviere oder mehrere nachgewiesen werden würden. Die unterschiedlichen 
Sichtungen auf den Teilflächen, z.B. Schmalzbach und Oberheinsdorfer Straße jeweils mit oder 
ohne Feldlerche, zeigen, dass je nach Jahr und Bewirtschaftung die Flächen von der Feldlerche 
unterschiedlich oder auch gar nicht angenommen werden.  
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Lösungsansatz 

Der im Gutachten 2023 über die gesamte Brutsaison mit potentiell 6 nachgewiesenen, 
erfolgreichen Brutpaaren soll als Grundlage für die Kompensationsermittlung herangezogen 
werden. Die Annahme von 6 Brutpaaren lässt sich dahinbegehend begründen, dass die 
Begehung im Jahre 2024 mit der Sichtung von mehr Brutpaaren sehr früh und unter guten 
Bedingungen stattfand. 

Als Kompensationsmaßnahme für die sechs Brutpaare wird festgelegt, auf landwirtschaftlichen 
Flächen im Umfeld der Baufelder Lerchenfenster herzustellen. Pro Brutpaar sind zwei und damit 
insgesamt zwölf Feldlerchenfenster herzustellen, die folgende Vorgaben erfüllen:  

- Maximal 3 Fenster pro Hektar 

- Mind. 25 m² pro Fenster  
- Offenes Gelände mit weitgehend freiem Horizont (z.B. Abstand zu Gehölzen/Gebäuden > 

50 m, > 100 m zu Hochspannungsleitungen)  
- Keine Bodenbearbeitung und kein Einsatz von Pestiziden während der Brutzeit und 1. 

Mahd frühstens ab Ende August (nicht innerhalb der Brutzeit mähen).  

Die Feldlerchenfenster sind ab dem Jahr des Entfalls der der Reviere anzulegen (A-CEF 
Maßnahme). 

Um die Erfüllung dieser Vorgaben, möglichst hohe örtliche Nähe und auch die langfristige 
Umsetzung zu gewährleisten, wurden die Flurstücke Nr. 873, Nr. 878 sowie Nr. 861/1 der 
Gemarkung Waldkirchen ausgewählt. 

Diese Flächen sind im Eigentum der Marienhöher Milchproduktion GmbH und werden damit von 
der Agrargenossenschaft Marienhöhe im Eigenbestand selbst bewirtschaftet. Zudem ist die 
Agrargenossenschaft an der Solaranlage beteiligt und damit vertraglich und wirtschaftlich an die 
Einhaltung der behördlichen Vorgaben gebunden.  

Übersicht zu den Flurstücken und den geeigneten Teilbereichen (Bildquelle: Geoportal Sachsen 
am 11.09. 2024): 
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Flurstück 861/1 (Größe: 8,01 ha), Flurstück 873 (Größe 1,25 ha), Flurstück 878 (Größe 
0,67 ha): 
Als Brutrevier geeigneter Bereich können ~ 5,5 ha nach Errichtung der Solaranlagen angesehen 
werden 

=> Anlage von 12 Feldlerchenfenster im markierten Bereich (max. geeignet für ca. 18 
Feldlerchenfenster):  

Bildquelle: Geoportal Sachsen, online 11.09.2024 

 

Sollten nach der Errichtung im Bereich der Solaranlage im Rahmen eines belastbaren 
Monitorings Feldlerchenreviere im Bereich der Solaranlage nachgewiesen werden, so kann in 
Abstimmung mit der UNB die Anlage der Feldlerchenfenster um 2 Fenster je nachgewiesenem 
Revier reduziert werden. 

Alle anderen Festsetzungen im Bebauungsplan bleiben von dieser Abstimmung zum Ausgleich 
der anzunehmenden Feldlerchenreviere unberührt. Wie konkret diese Festlegung im 
Bebauungsplan Nr.23 nach erfolgtem Satzungsbeschluss abzustimmen ist, ist noch zwischen 
dem Vogtlandkreis und der Gemeinde Lengenfeld abzustimmen. 














